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Für meinen Opa Heinz Schuy zu seinem Todestag
Lieber Opa,

ich schreibe Dir diese Zeilen. Wissend, dass Du sie lesen und hören kannst.
Du hast ein erfolgreiches Leben hinter Dir. Du bist immer anständig einem Beruf

nachgegangen, hast geheiratet und vier Wunder geschaffen, nämlich vier Kinder bekommen.
Du warst stets Deinen Werten und Normen verpflichtet. Du warst "strack". Gerade aus.
Es gab kein Wehen nach dem Wind. Heinz Schuy gestern ist auch Heinz Schuy morgen

und in Ewigkeit. Eine Meinung, die härter als Stahl ist.
Jetzt bist Du mit Gott verschmolzen. Dem Einen. Der einen Wahrheit. Als Du Deinen

Lebensatem, Deine Seele, ausgehaucht hast, liebevoll in den Armen Deiner Ehefrau, mit der
Du seit 70 Jahren verheiratet bist, ist Deine Seele abgeholt worden von Deinem Vater und
Deiner Tochter. Sie standen in goldgelbem Licht da, umrundet von der Ewigkeit Gottes.

Des Einen. Jetzt gerade erkundest Du den Kosmos, das Universum, auf eine Weise,
wie wir es niemals könnten, da wir aus Elementarteilchen, das bedeutet aus Materie bestehen.

Du besitzt ein nicht-lokales Bewusstsein. Du kannst an jedem Ort und zu jeder Zeit sein.
Das legen die Gesetze der Quantenphysik nahe. Du bist sogar außerhalb von Raum und Zeit.

Jetzt bist Du endlich bei Deinem Herrgott, verbunden in einem nie endenden Dialog und
eines Austausches der Liebe. Eine Liebe, wie es sie auf Erden nicht gibt.

Jetzt bist du Zuhause. Endlich. Du wartest auf uns, Deine Familie, die Dir irgendwann
nachfolgt. Dann holst Du uns ab. Der Logos, die zweite Person der Heiligsten Dreifaltigkeit,
die Weltvernunft, der Gesamtsinn und das rationale Prinzip der Wirklichkeit und des Kosmos
hat Dich zu sich genommen. Auf das Du nie wieder von ihm scheiden wirst. Du bist vereint

mit dem Einen. Auf ewig. Ich werde Dich vermissen, Opa. Aber ich weiß, dass wir uns
wiedersehen. Die heilige Mutter Gottes, der Du Dein Leben übergeben hast, die Du immer

verehrt hast, hat Dich im Himmelreich als Erste begrüßt. Sie ist Deine Fürsprecherin,
die nur Gutes will. Jetzt bist Du auch vereint mit der Himmelskönigin und sie tröstet Deine

Seele, auf das nimmer Tränen und Schmerz sein werden.
Opa, ich denke an Dich. Du bist immer in meiner Seele, in meinem Herzen.

Dein Enkelsohn David Schuy


